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 XV. Verord##ung,
das Verbot der Kartoffel-Ausfuhr betreffend, d. d. 7. Mai 1847.

Wir Friedrich Günther, von Gottes Gnaden Fürst zu Schwarz-
burg, Graf zu Hohnstein, Herr zu Arnstadt, Sondershausen, Leutenberg

und Blankenburgu. s. w.
verordnen hiermit, daß bis zum 1sten Novemter d. J. die Ausfuhr von Kartof-
feln nach anderen, als den zum Zollvereine gehörenden Ländern bei Vermei-
dung der, im §. 1. des Gesetzes wegen Untersuchung und Bestrafung der Zoll-
vergehen vom 1 sten Mai 1838 angedrohten, Strafen nicht Statt finden darf.

Urkundlich ist diese Verordnung von Uns eigenhändig vollzogen und mit
Unserem Fürstl. Insiegel bedruckt worden.

So geschehen,
Rudolstadt, den 7. Mai 1847.

(L. S.) Fr. Gäuther,
F. z. S.
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